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C 3.3 Stellung baulicher Anlagen 
Firstrichtung der Gebäudehauptkörper bei Satteldächern entsprechend Eintrag in 
der Planzeichnung. 
 

C 4. Garagen, Stellplätze und Nebenanlagen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. §§ 14 und § 23 Abs. 5 BauNVO) 

 
C 4.1 Garagen, überdachte Stellplätze (Carports)  

Oberirdische Garagen (GA) und überdachte Stellplätze (CP) sind außerhalb der 
überbaubaren Grundstücksfläche nur innerhalb der hierfür in der Planzeichnung 
ausgewiesenen Flächen (GA/ CP) zulässig.  
 
Mit oberirdischen Garagen (GA) ist an der Einfahrtsseite ein Abstand von mindes-
tens 5,00 m zum Rand der öffentlichen Verkehrsfläche einzuhalten. Zu anderen 
Seiten ist mit diesen Anlagen ein Abstand von mindestens 0,50 m zum Rand der 
öffentlichen Verkehrsflächen einzuhalten. 
 

C 4.2 Offene Stellplätze  
Offene Stellplätze sind innerhalb und außerhalb der überbaubaren Grundstücks-
fläche gemäß § 23 Abs. 5 BauNVO zulässig.  
 

C 4.3 Tiefgaragen  
Tiefgaragen sind innerhalb und außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche 
zulässig (siehe C 8.10/ D 2.2) wenn gegenüber öffentlicher Verkehrsflächen, mit 
Ausnahme von Zu- und Abfahrten, ein Abstand von mindestens 0,50 m eingehal-
ten wird. 
 

C 4.4 Nebenanlagen  
Nebenanlagen sind innerhalb und außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche 
gemäß § 23 Abs. 5 BauNVO unter nachfolgenden Bedingungen zulässig. 
 
- Überdachte Nebenanlagen gemäß § 14 Abs. 1 BauNVO müssen zum Rand 

von öffentlichen Grünflächen einen Abstand von mindestens 2,00 m einhalten. 
- Überdachte Nebenanlagen gemäß § 14 Abs. 1 BauNVO sind zwischen der in 

der Planzeichnung mit Bezugspfeil gekennzeichneten straßenseitig verlaufen-
den Baugrenze und dem Rand der öffentlichen Verkehrsflächen unzulässig. 
Dies gilt nicht für überdachte Standplätze für Abfall- und Wertstoffbehälter so-
wie solche für Fahrräder, wenn sie einen Abstand von mindestens 0,50 m zum 
Rand der öffentlichen Verkehrsfläche einhalten (siehe D 2.5).  

 
Für die Gebiete WA 1 und WA 2 gilt zusätzlich: 
- Je Grundstück ist eine Gerätehütte bis zu einer Einzelgröße von max. 15 m3 

zulässig. 
 
Für die Gebiete WA 3 und WA 4 gilt zusätzlich: 
- Zulässig sind Gerätehütten bis zu einer Einzelgröße von max. 8 m3. Je Woh-

nung im Erdgeschoss bzw. Sockelgeschoss ist nur eine Gerätehütte zulässig. 
 
 

C 5. Verkehrsflächen  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

 
C 5.1 Verkehrsflächen allgemeiner Zweckbestimmung  

Verkehrsflächen allgemeiner Zweckbestimmung entsprechend Eintrag in der Plan-
zeichnung.  
 
Hinweis: 
Die in der Planzeichnung dargestellte Aufteilung der Verkehrsflächen allgemeiner 
Zweckbestimmung ist unverbindlich 
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können zu zusätzlichen bautechnischen Erschwernissen führen. Der Grundwas-
serflurabstand kann bauwerksrelevant sein.  

 
 Verkarstungserscheinungen (offene oder lehmerfüllte Spalten, Hohlräume, Doli-

nen) sind nicht auszuschließen. Sollte eine Versickerung der anfallenden Oberflä-
chengewässer geplant bzw. wasserwirtschaftlich zulässig sein, wird auf das Ar-
beitsblatt DWA-A 138 (2005) verwiesen und im Einzelfall die Erstellung eines ent-
sprechenden hydrologischen Versickerungsgutachtens empfohlen. Wegen der 
Gefahr einer Verschlechterung der Baugrundeigenschaften sowie ggf. von Sulfat-
gesteinslösung im Untergrund sollte von der Errichtung technischer Versickerungs-
anlagen (z.B. Sickerschächte, Sickerbecken, Mulden-Rigolen-Systeme zur Versi-
ckerung) Abstand genommen werden. 

 
 Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von 

Bauarbeiten (z.B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl 
und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugrubensi-
cherung, bei Antreffen verkarstungsbedingter Fehlstellen wie z.B. offenen bzw. 
lehmerfüllten Spalten) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß 
DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen.  
 
 

G 6. Versorgungsleitungen, Verteileranlagen 
Die Versorgungsträger sind gemäß §§ 1 ff. NAV berechtigt, auf den Anliegergrund-
stücken Kabelverteilerschränke zur Stromversorgung hinter der Gehweghinter-
kante bzw. Straßenbegrenzungslinie zu erstellen. 
 

G 7. Artenschutz 
Die artenschutzrechtlichen Bestimmungen gemäß § 44 BNatSchG sind bei allen 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen. 
 
Auf folgende artenschutzrechtliche Untersuchung wird verwiesen: 
- Faunistische Untersuchung unter Berücksichtigung des speziellen Artenschut-

zes, Büro Stauss & Turni, Tübingen, vom 02. Mai 2024 

- B-Plan „Hohrain – Gländ I“ in Plüderhausen Maßnahmenkonzept Zau-

neidechse, Büro Stauss & Turni, Tübingen, vom 12. März 2024 

- Ergebnisbericht Fledermauskartierung zum B-Plan „Hohrain-Gländ I“ in Plü-

derhausen, Büro Binder Landschaftsarchitektur. Ulm vom 24. April 2024 

 

 
Die Untersuchungen können zu den üblichen Öffnungszeiten dort eingesehen wer-
den, wo auch die Bebauungsplanunterlagen eingesehen werden können. 
 

G 8. Stellplatzsatzung 
Es wird auf die Stellplatzsatzung der Gemeinde Plüderhausen vom 22. Juli 1996 
verwiesen. 
 

G 9. Dachgestaltungssatzung 
Es wird auf die Dachgestaltungssatzung der Gemeinde Plüderhausen vom 15. 
Februar 2024 verwiesen. 
 

G 10. Einbruchsschutz 
 Allen Bauherren wird eine Beratung zur Gebäudesicherheitstechnik von der Poli-

zeidirektion Aalen – Kriminalprävention Außenstelle Fellbach, Fritzstraße 5, 70734 
Fellbach empfohlen.  
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und 93/4). Davon wurden 7.897 m² aufgewertet. Die Flächen liegen im Naturraum 
„Schwäbisches Keuper-Lias-Land“. 
 
Die Maßnahme wurde am 27.08.2018 genehmigt und nachfolgend umgesetzt. 
 
Summe Ökopunkte: 1.723 Punkte 
 

C 10. Bezugshöhe  
 (§ 9 Abs. 3 BauGB) 

Die Höhenfestsetzungen (Höhe baulicher Anlagen) sind auf die Bezugshöhe (BZH 
– in Metern über NN) bezogen. 
Von der Bezugshöhe (BZH) kann +/- 30 cm abgewichen werden. 
 

C 11.  Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern zur  
  Herstellung des Straßenkörpers  
  (§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB) 

Angrenzend an die öffentliche Verkehrsfläche sind auf den privaten Grundstücken 
die zur Herstellung des Straßenkörpers und zur Herstellung der Versorgungsein-
richtungen erforderlichen Böschungen, Abgrabungen, Stützmauern und Straßen-
unterbauten zulässig.  
 
 
 

D Örtliche Bauvorschriften 
 § 74 LBO 

 
D 1. Äußere Gestaltung baulicher Anlagen 
 § 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO 

 
D 1.1 Dachform und Dachgestaltung 

Dachform und Dachneigung der Dächer der Hauptbaukörper entsprechend Eintrag 
in der Nutzungsschablone. 
 
Dächer von oberirdischen Garagen und überdachten Stellplätzen/ Carports (CP) 
Oberirdische Garagen sowie überdachte Stellplätze (Carports) sind mit begrüntem 
Flachdach zu errichten. Auf die Festsetzungen zur Dachbegrünung wird verwiesen 
(siehe C 8.9). 
 
Satteldächer in den Gebieten WA 1 und WA 2  
Für die Dacheindeckung von Satteldächern sind, mit Ausnahme von Solaranlagen 
nur Materialien in Rot-/ Brauntönen, grauen oder anthrazitfarbenen Tönen zuläs-
sig.  
 
Flachdächer in den Gebieten WA 3 und WA 4 
Bei Flachdächern in den Gebieten WA 3 und WA 4 ist das oberste Geschoss auf 
der in der Planzeichnung gekennzeichneten Seite um mindestens 2,00 m von der 
Außenwand des darunterliegenden Geschosses zurückzusetzen. Ausgenommen 
hiervon sind Bereiche von Treppenhäusern.  
 

D 1.2 Dachaufbauten  
Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie/ Anlagen zur Energieversorgung 
Bei Flachdächern: 
Bei Flachdächern dürfen Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie sowie sonstige 
Anlagen zur Energieversorgung (z.B. Luft-Wärmepumpen etc.) die Oberkante des 
Dachrands (Attika) um maximal 1,50 m überragen. Sie müssen gegenüber der Au-
ßenkante der Außenwände des darunter liegenden Geschosses um mindestens 
1,00 m zurückgesetzt sein und zudem parallel oder senkrecht zur Ausrichtung der 
Gebäudehauptkörper angeordnet werden. 
 
 

Gemeinde Plüderhausen – Bebauungsplan „Hohrain Gländ I“   Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 

 

 

ARP Stadtplanung       - 8 - 

C 8.4 PFG4 - Pflanzgebot Grüner Ortsrand 
Innerhalb der in der Planzeichnung mit „grüner Ortsrand “ gekennzeichneten öf-
fentlichen Grünfläche -öGr 1- sind auf den bezeichneten Stellen einheimische bzw. 
standortgerechte Laubbäume (Stammumfang mind. 18/20 cm) gemäß Pflanzen-
liste (siehe G 11.) zu pflanzen. Darüber hinaus ist die Fläche mit einem standort-
gerechten und gebietsheimischen Saatgut (artenreiche Saatgutmischung oder 
Blühmischung mit mind. 50 % Kräuteranteil) zu begrünen. 
 
Die hergestellte Bepflanzung ist dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang durch 
gleichwertige zu ersetzen. 
 

C 8.5 PFG5 - Pflanzgebot Kinderspielplatz 
Innerhalb der in der Planzeichnung mit „Kinderspielplatz “ gekennzeichneten öf-
fentlichen Grünfläche -öGr 4- sind auf den bezeichneten Stellen einheimische bzw. 
standortgerechte Laubbäume (Stammumfang von mindestens 18/20 cm) und 
standortheimischen Strauchgruppen (Qualität mind. 100 - 125 cm Höhe) gemäß 
der Pflanzliste (siehe G 11.) zu pflanzen. 
Darüber hinaus sind mindestens 20% der Fläche mit standortheimischen Laubbäu-
men (Stammumfang von mindestens 18/20 cm) und standortheimischen Strauch-
gruppen (Qualität mind. 100 - 125 cm Höhe) gemäß der Pflanzliste (siehe G 11.) 
zu bepflanzen. Die in der Planzeichnung festgesetzten Standorte für Einzelbäume 
werden hierbei angerechnet. 
 
Die hergestellte Bepflanzung ist dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang durch 
gleichwertige zu ersetzen. 
 

C 8.6 PFG6 - Pflanzgebot Ausgleichsmaßnahme 
Innerhalb der in der Planzeichnung mit „Maßnahmenausgleichsfläche“ gekenn-
zeichneten öffentlichen Grünfläche -öGr 3- sind auf den bezeichneten Stellen ein-
heimische bzw. standortgerechte Laubbäume (Stammumfang mind. 18/20 cm) ge-
mäß Pflanzenliste (siehe G 11.) zu pflanzen 
 
Die hergestellte Bepflanzung ist dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang durch 
gleichwertige zu ersetzen. 
 

C 8.7 PFG7 - Pflanzgebot Retentionsflächen 
Innerhalb der in der Planzeichnung mit „Retentionsfläche“ gekennzeichneten öf-
fentlichen Grünfläche -öGr 2- ist die Fläche mit einheimischen bzw. standortge-
rechten Strauchgruppen (Qualität mind. 100 - 125 cm Höhe) gemäß der Pflanzliste 
zu bepflanzen und mit einem mit gebietsheimischem und standortgerechtem Saat-
gut mit mind. 30% Kräuteranteil zu begrünen.  
 
Die hergestellte Bepflanzung ist dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang durch 
gleichwertige zu ersetzen. 
 
Hinweis:  
Das festgesetzte Pflanzgebot ist auch Bestandteil des Vermeidungs- und Aus-
gleichsmaßnahmenkonzeptes zum Schutz der Fledermäuse. 
 
 

C 8.8 PFG8 - Pflanzgebot Verkehrsgrün 
Innerhalb der in der Planzeichnung mit Verkehrsgrün festgesetzten Bereiche sind 
die Flächen mit standortangepassten Staudenpflanzungen oder Bodendeckern 
und mit einem standortgerechten und gebietsheimischen Saatgut (Landschaftsra-
sen mit mind. 15 % Kräuteranteil) zu begrünen. 
 
Die hergestellte Bepflanzung ist dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang durch 
gleichwertige zu ersetzen. 
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C Bauplanungsrechtliche Festsetzungen  
 (§ 9 Abs. 1 BauGB und BauNVO) 

 

C 1. Art der baulichen Nutzung  
 (§ 9 Abs. 1 BauGB und §§ 1-15 BauNVO) 

 
C 1.1 WA – Allgemeines Wohngebiet (§ 4 i. V. m. § 1 Abs. 5 und 6 BauNVO) 

 
Zulässig sind: 
- Wohngebäude, 
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und  
 sportliche Zwecke. 
 

 Ausnahmsweise zulässig sind: 
- die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden 
  sowie nicht störenden Handwerksbetriebe, 
- Sonstige nicht störende Gewerbebetriebe. 
 
Nicht zulässig sind: 
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Schank- und Speisewirtschaften, 
- Anlagen für Verwaltungen, 
- Gartenbaubetriebe, 
- Tankstellen. 

 
 

C 2. Maß der baulichen Nutzung  
(§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB und §§ 16 – 21a BauNVO) 

 
C 2.1 Grundflächenzahl (GRZ)  

(§ 16 Abs. 2 und Abs. 3 i. V. m. § 19 BauNVO) 
Festgesetzt wird eine Grundflächenzahl (GRZ) als Höchstwert entsprechend Ein-
schrieb in die Nutzungsschablone. 
 
WA 1 und WA 2 
In den Gebieten mit der Kennzeichnung WA 1 und WA 2 ist eine Überschreitung 
der zulässigen Grundfläche durch Anlagen im Sinne des § 19 Abs. 4 BauNVO bis 
zu einer Grundflächenzahl von 0,6 zulässig.  
 
WA 3 und WA 4 
In den Gebieten mit der Kennzeichnung WA 3 und WA 4 ist eine Überschreitung 
der zulässigen Grundfläche durch Anlagen im Sinne des § 19 Abs. 4 BauNVO bis 
zu einer Grundflächenzahl von 0,8 zulässig.  
 

C 2.2 Höhe baulicher Anlagen  
 (§ 16 Abs. 2 und Abs. 3 i. V. m. § 18 Abs. 1 BauNVO) 

Die Höhe baulicher Anlagen wird bei Flachdächern anhand der Gebäudehöhe 
(GBH) sowie bei Satteldächern anhand der Trauf-/ Firsthöhe (TH/ FH), entspre-
chend Einschrieb in die Nutzungsschablone, festgesetzt. 
Die Höhe wird als Höchstgrenze festgesetzt. Die Höhenfestsetzungen sind auf die 
Bezugshöhe (BZH) bezogen (siehe C 10). 
 
Gebäudehöhe (GBH) 
Die Gebäudehöhe (GBH) wird gemessen zwischen der Bezugshöhe (BZH in Me-
tern über NN. = unterer Bezugspunkt) und der obersten Begrenzung der Dachflä-
che einschließlich Attika (= oberer Bezugspunkt). 
 
Überschreitungen der Gebäudehöhe sind zulässig durch: 
- Geländer entlang der Attika bis zu einer Höhe von 1,00 m, wenn sie der Ab-

sturzsicherung bei Wartungsarbeiten und/ oder von Dachterrassen dienen. 
- technisch bedingte Aufbauten (z. B. Schornsteine, Lüftungsanlagen, 

Gemeinde Plüderhausen – Bebauungsplan „Hohrain Gländ I“   Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 

 

 

ARP Stadtplanung       - 3 - 

Antennen, Aufzugs- und Aufgangsbauten, Nutzung regenerativer Energien) 
um bis zu 1,50 m. Mit Ausnahme von Aufzugs- und Aufgangsbauten sind 
technisch bedingte Aufbauten um mindestens 1,00 m vom Randabschluss 
des Daches bzw. der Attika zurückzusetzen. 

 
Traufhöhe (TH) 
Die Traufhöhe (TH) wird gemessen zwischen der Bezugshöhe (BZH) (siehe C 10.) 
und dem Schnittpunkt zwischen der Außenkante Außenwand und der Oberkante 
Dachhaut. 
 
Firsthöhe (FH)  
Die Firsthöhe (FH) wird gemessen zwischen der Bezugshöhe (BZH) (siehe C 10.) 
und der Oberkante des Firstabschlusses. 
 

C 2.3 Zahl der Vollgeschosse  
 (§ 16 Abs. 2 und Abs. 3 i.V.m. § 20 Abs. 1 BauNVO) 

Die Zahl der Vollgeschosse wird als Höchstmaß entsprechend Eintrag in die Plan-
zeichnung bzw. in die Nutzungsschablone festgesetzt. 
 
 

C 3. Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche, Stellung der baulichen Anlagen  
(§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB sowie §§ 22 und 23 BauNVO) 
 

C 3.1 Bauweise 
Bauweise entsprechend Eintrag in die Nutzungsschablone. 
 
a1 (E/D)  abweichende Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO):  

Es sind ausschließlich Einzel- und Doppelhäuser in offener Bau-
weise mit einer maximalen Gebäudelänge parallel zum Verlauf der 
angrenzenden Verkehrsfläche (in der Planzeichnung mit Bezugs-
pfeil gekennzeichnet) von 16,00 m zulässig.  
 

a2 (K)  abweichende Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO): 
Innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche wird eine einseitige 
Grenzbebauung („Kettenhäuser“) festgesetzt. Es muss auf die nord-
westliche Grundstücksgrenze gebaut werden. Liegt die nördliche 
Grundstücksgrenze außerhalb der überbaubaren Grundstücksflä-
che, gilt zu dieser Grenze die offene Bauweise.  
 

o offene Bauweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO) 

 
C 3.2 Überbaubare Grundstücksfläche 

Die überbaubare Grundstücksfläche wird in der Planzeichnung mittels Baugrenzen 
festgesetzt.  
Eine Überschreitung der Baugrenzen ist mit Terrassen bis zu einer Tiefe von 2,50 
m und einer Breite von 6,00 m allgemein zulässig, soweit die Abstandsflächenvor-
schriften der Landesbauordnung eingehalten werden.  
Eine Überschreitung der Baugrenzen ist mit Terrassenüberdachungen bis zu einer 
Tiefe von 2,00 m und bis zu einer Breite von 6,00 m allgemein zulässig, soweit die 
Abstandsflächenvorschriften der Landesbauordnung eingehalten werden; Terras-
senüberdachungen bei Doppelhäusern sind dabei ohne Abstandsflächen entlang 
der gemeinsamen seitlichen Grundstücksgrenzen unter Einhaltung der Brand-
schutzforderungen zulässig. 
Eine Überschreitung der Baugrenzen ist mit Balkonen, Treppenhäusern, Vorbau-
ten (Erkern) und Eingangsüberdachungen bis zu einer Tiefe von 1,50 m und bis zu 
einer Breite von 6,00 m allgemein zulässig, soweit die Abstandsflächenvorschriften 
der Landesbauordnung eingehalten werden. 
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A Rechtsgrundlagen 
 

A 1. Rechtsgrundlagen 

 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 

2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezem-

ber 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist. 

 

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 

vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist. 

 

Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), 

die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) ge-

ändert worden ist. 

 

A 2. Rechtsgrundlagen der örtlichen Bauvorschriften 

 

Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO BW) in der Fassung vom 05. 
März 2010 (GBl. S. 358) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. 
November 2023 (GBl. S. 422). 
 
 

B Geltungsbereich/ Inkrafttreten 
 

B 1. Geltungsbereich 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften ist im 
Lageplan vom 10.10.2024/ 24.10.2024 mit einem schwarzen, unterbrochenen 
Band umgrenzt. 
 
 

B 2. Inkrafttreten 
Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplans treten in seinem Geltungsbereich alle bis-
her geltenden Bebauungspläne außer Kraft. Unberührt bleiben die Dachgestal-
tungssatzung der Gemeinde Plüderhausen vom 15. Februar 2024, sowie die Stell-
platzsatzung der Gemeinde Plüderhausen vom 22. Juli 1996. 
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Kataster:
Gemeinde Plüderhausen 2023

Verfahrensvermerke
1.   Aufstellungsbeschluss  
      gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am                                 21.06.2018

2.   Ortsübliche Bekanntmachung
      des Aufstellungsbeschlusses 
      gemäß § 2 Abs. 1 BauGB im Mitteilungsblatt Plüderhausen vom                 28.06.2018

3.   Öffentliche Auslegung
      gemäß § 3 Abs. 1 BauGB von 12.02.2021 

                            bis 15.03.2021

4.   Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
      gemäß § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom 12.02.2021

5.   Auslegungsbeschluss
      gemäß § 3 Abs. 2 BauGB am 16.05.2024

6.   Ortsübliche Bekanntmachung des Auslegungsbeschlusses      
      gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Mitteilungsblatt Plüderhausen vom 06.06.2024

7.   Öffentliche Auslegung
      gemäß § 3 Abs. 2 BauGB von 12.06.2024 

                           bis 26.07.2024

8.   Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
      gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 14.06.2024

9.   Erneuter Auslegungsbeschluss 
      gemäß § 4a Abs. 3 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB vom 24.10.2024

10. Ortsübliche Bekanntmachung des Auslegungsbeschlusses
      gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Mitteilungsblatt Plüderhausen vom 31.10.2024

11. Erneute Öffentliche Auslegung 
      gemäß § 4a Abs. 3 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB vom 04.11.2024

                          bis 25.11.2024
 
12. Erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
      gemäß § 4a Abs. 3 BauGB mit Schreiben vom 31.10.2024

13. Satzungsbeschluss
      gemäß § 10 Abs. 1 BauGB am 12.12.2024

14. Ortsübliche Bekanntmachung und Rechtsverbindlichkeit  
      gemäß § 10 Abs. 3 BauGB im Mitteilungsblatt Plüderhausen vom 19.12.2024

    
Ausgefertigt:
Die textlichen und zeichnerischen Aussagen dieses Bebauungsplans stimmen mit dem Willen des 
Gemeinderats der Gemeinde Plüderhausen, wie dieser in dem Beschluss vom 12.12.2024 zum 
Ausdruck kommt, überein.

Gemeinde Plüderhausen, den 16.12.2024               ....................................................................
                

              Bürgermeister 

Der Bebauuungsplan besteht aus:
- dem Lageplan M 1:500 vom 10.10.2024/ 24.10.2024
- den textlichen Festsetzungen vom 10.10.2024/ 24.10.2024
Beigefügt ist die Begründung mit Umweltbericht vom  10.10.2024/ 24.10.2024

Verfahrensvermerke
1.   Aufstellungsbeschluss  
      gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am                                 21.06.2018

2.   Ortsübliche Bekanntmachung
      des Aufstellungsbeschlusses 
      gemäß § 2 Abs. 1 BauGB im Mitteilungsblatt Plüderhausen vom                 28.06.2018

3.   Öffentliche Auslegung
      gemäß § 3 Abs. 1 BauGB von 12.02.2021 

                            bis 15.03.2021

4.   Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
      gemäß § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom 12.02.2021

5.   Auslegungsbeschluss
      gemäß § 3 Abs. 2 BauGB am 16.05.2024

6.   Ortsübliche Bekanntmachung des Auslegungsbeschlusses      
      gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Mitteilungsblatt Plüderhausen vom 06.06.2024

7.   Öffentliche Auslegung
      gemäß § 3 Abs. 2 BauGB von 12.06.2024 

                           bis 26.07.2024

8.   Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
      gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 14.06.2024

9.   Erneuter Auslegungsbeschluss 
      gemäß § 4a Abs. 3 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB vom 24.10.2024

10. Ortsübliche Bekanntmachung des Auslegungsbeschlusses
      gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Mitteilungsblatt Plüderhausen vom 31.10.2024

11. Erneute Öffentliche Auslegung 
      gemäß § 4a Abs. 3 i.V.m.§ 3 Abs. 2 BauGB vom 04.11.2024

                          bis 25.11.2024
 
12. Erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
      gemäß § 4a Abs. 3 BauGB mit Schreiben vom 31.10.2024

13. Satzungsbeschluss
      gemäß § 10 Abs. 1 BauGB am 12.12.2024

14. Ortsübliche Bekanntmachung und Rechtsverbindlichkeit  
      gemäß § 10 Abs. 3 BauGB im Mitteilungsblatt Plüderhausen vom 19.12.2024

    
Ausgefertigt:
Die textlichen und zeichnerischen Aussagen dieses Bebauungsplans stimmen mit dem Willen des 
Gemeinderats der Gemeinde Plüderhausen, wie dieser in dem Beschluss vom 12.12.2024 zum 
Ausdruck kommt, überein.

Gemeinde Plüderhausen, den 16.12.2024               ....................................................................
                

              Bürgermeister 

Der Bebauuungsplan besteht aus:
- dem Lageplan M 1:500 mit den textlichen Festsetzungen vom 10.10.2024/ 24.10.2024
Beigefügt ist die Begründung mit Umweltbericht vom  10.10.2024/ 24.10.2024

Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 und §§ 1-15 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 und §§ 16-21a BauNVO)

Zeichenerklärung

Füllschema der Nutzungsschablone

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)   WA

Grundflächenzahl als Höchstwert (§ 19 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse als Höchstwert (§ 20 BauNVO)

Gebäudehöhe als Höchstwert in Metern (§ 16 (2) 4  BauNVO)

Art der baulichen Nutzung
Grundflächenzahl max.
Bauweise

Zahl der Vollgeschosse max.
Gebäudehöhen 
Dachform

0,4

II

Bauweise (§ 9 (1) 2 BauGB und § 22 BauNVO)

Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen
 (§ 9 (1) 2 BauGB und § 23 BauNVO)

Stellung der baulichen Anlagen (§ 9 (1) 2 BauGB 

Flächen für Stellplätze und  Garagen  (§ 9 (1) 4 BauGB 

Flächen für Garagen, überdachte Stellplätze (Carports)GA/CP

Firstrichtung der Hauptdächer bei Satteldächern

Baugrenze
überbaubare Grundstücksfläche

nicht überbaubare Grundstücksfläche

Traufhöhe als Höchstwert in Metern (§ 16 (2) 4  BauNVO)

Firsthöhe als Höchstwert in Metern (§ 16 (2) 4  BauNVO)

TH 5,25m

FH 8,75m

GBH 9,75m

abweichende Bauweise  (§ 22(4) BauNVO) - nur Einzel- und Doppelhäuser mit 
   Längenbeschränkung zulässig

a1 (E/D)

abweichende Bauweise  (§ 22(4) BauNVO) - nur Einzelhäuser als 
   einseitige Grenzbebauung zulässig

a2 (K)

offene Bauweise  (§ 22(2) BauNVO) o

öffentliche Verkehrsfläche allgemeiner Zweckbestimmung

Verkehrsflächen allgemeiner Zweckbestimmung (§ 9 (1) 11 BauGB)

öGR4 Kinderspielplatz 

Grünflächen (§ 9 (1) 15 BauGB)

Pflanzgebot für eine freiwachsende Hecke auf den privaten Baugrundstücken

Flächen für das Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern (§ 9 (1) 25a BauGB) 

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Mischverkehrsfläche Fahren/ Gehen

Gehweg / Radweg / Landwirtschaftlicher Weg 

Flächen für Versorgungsanlagen (§ 9 (1) 12 BauGB)

Flächen für Versorgungsanlagen (Trafostation)

G / R / L 

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung (§ 9 (1) 11 BauGB)

M

öffentliche GrünflächeöGr

Zweckbestimmung:

Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 (1) 20 BauGB)

RetentionsflächeR

Straßenbegrenzungslinie

Quartiersplatz mit besonderer GestaltungQ

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes (§ 9 (7) BauGB)

Höhenlage (§ 9 (3) BauGB)

Bezugshöhe der Hauptgebäude über Normal Null (NN)

Abgrenzung des Bebauungsplanes

BZH = 279,00 ü.NN 

Pflanzbindung für Einzelbäume 

öGR1 grüner Ortsrand

öGR2 RetentionsflächeR

Sonstige Festsetzungen

PFG 2/ 3/ 4/ 5/ 6 Pflanzgebot für Einzelbäume 
auf privaten Baugrundstücken / öffentlichen Verkehrsflächen / grünem Ortsrand / 
Kinderspielplatz / Maßnahmenausgleichsflächen

PFG 1

öGR3 Fläche für den AusgleichA 1

Fläche für die Ausgleichsmaßnahme -
A 1 Flächen mit Maßnahmen zum Schutz der Eidechsenpopulation
V 4 Flächen mit Maßnahmen zum Schutz der Fledermäuse (Erhalt Feldgehölze)

A 1/ V 4 

öGR5 Eingrünung Gebietseingang

Abgrenzung des Bebauungsplanes

Bezugspfeil zur für die Bauweise maßgebende öffentliche Verkehrsfläche

Abgrenzung unterschiedliche Festsetzungen (Bezugshöhe/Rücksprung/
Firstrichtung/ Gebäudehöhe/Verkehrsflächen/öffentliche Grünflächen)

Rücksprung des obersten Geschosses an dieser Gebäudeseite 
um mindestens 2,00m

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (Baugebiete)

WA 1-4 Verweis auf zugehörge Nutzungsschablonen

Sonstige Festsetzungen

Satteldach mit Neigungwinkel als Mindest- / Höchstwert (§ 74 LBO)SD 30 bis 40°

Flachdach mit Neigungswinkel als Höchstwert (§ 74 LBO)FD bis 4°

Sonstige unverbindliche Darstellungen

vorhandene Flurstücksgrenzen 

geplante Gebäude, Garagen und Grundstücksgrenzen

Höhenlinien (Bestandsgelände)275

Verkehrsgrün (Hinweis)V

Parken (Hinweis)P

geplante Straßenhöhen276,10

Straßen- / Wegebezeichnungen Straße F

Zweckbestimmung Verkehrsflächen allgemeiner Zweckbestimmung:

Fahren (Hinweis)F

Gehen/ Radfahren (Hinweis)G/R

Kampfmittelverdachtsfläche

Nachrichtliche Übernahme - Umgrenzung der Flächen, deren Böden erheblich 
mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB)

Kennzeichnung  (§9 Abs. 5 Nr. 1 und 3 BauGB)

Überschwemmungsfläche HQ 100 

Überschwemmungsfläche HQ extrem

Ü
HQ100

Ü
extrem

Textteil
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C 5.2 Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung  
Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung entsprechend Eintrag in der Plan-
zeichnung.  
 
Öffentlicher Quartiersplatz (Q) 
Quartiersplatz mit besonderer Gestaltung. 
 

C 5.3 Bereich ohne Ein- und Ausfahrt  
Bereich ohne Ein- und Ausfahrt entsprechend Eintrag in der Planzeichnung.  
 
 

C 6. Öffentliche Grünflächen  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 
 
Öffentliche Grünflächen (öGr) 
Die öffentlichen Grünflächen (öGr) sind als Grünflächen, entsprechend ihrer 
Zweckbestimmung, herzustellen und dauerhaft zu erhalten. 
 

C 6.1 Öffentliche Grünfläche öGr 1 - Zweckbestimmung „grüner Ortsrand“ 
Innerhalb der in der Planzeichnung mit „grüner Ortsrand “ gekennzeichneten öf-
fentlichen Grünfläche ist eine Grünanlage und Flächen für den Natur- und Arten-
schutz zulässig. 
 

C 6.2 Öffentliche Grünfläche öGr 2 - Zweckbestimmung „Retentionsfläche“ 
Innerhalb der in der Planzeichnung mit „Retentionsfläche“ gekennzeichneten öf-
fentlichen Grünfläche sind Anlagen zur Rückhaltung und Versickerung von Nieder-
schlagswasser sowie Wege/ Zufahrten zulässig. 
 

C 6.3 Öffentliche Grünfläche öGr 3 - Zweckbestimmung „Fläche für den Ausgleich“ 
Innerhalb der in der Planzeichnung mit „Fläche für den Ausgleich“ gekennzeichne-
ten Fläche sind Anlagen für den Natur- und Artenschutz zulässig. 
 

C 6.4 Öffentliche Grünfläche öGr 4 - Zweckbestimmung „Kinderspielplatz“ 
 Innerhalb der in der Planzeichnung mit „Kinderspielplatz“ gekennzeichneten Flä-

che ist ein Kinderspielbereich für unterschiedliche Altersgruppen und einer ent-
sprechenden Ausstattung zulässig. 

 
C 6.5 Öffentliche Grünfläche öGr 5 - Zweckbestimmung „Eingrünung Gebietsein-

fahrt“ 
 Innerhalb der in der Planzeichnung mit „Eingrünung Gebietseinfahrt“ gekennzeich-

neten Fläche ist eine Grünanlage und Flächen für den Natur- und Artenschutz zu-
lässig. Zusätzlich ist innerhalb eine Tiefgaragenzufahrt bis zu einer maximalen 
Breite von 7,00 m gemessen entlang der öffentlichen Verkehrsfläche zulässig.  

 
 
C 7. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 

und Landschaft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 
 

C 7.1 Flächen zur Rückhaltung von Niederschlagswasser 
Die in der Planzeichnung mit -R- festgesetzten Flächen dienen der Rückhaltung 
von Oberflächenwasser. Die Flächen sind als Grünflächen herzustellen und dau-
erhaft zu unterhalten. Innerhalb der Fläche sind technische Anlagen zur Rückhal-
tung und verzögerten Ableitung von Niederschlagswasser sowie Wege/ Zufahrten 
zulässig. 
 

C 7.2 Verwendung versickerungsaktiver Beläge 
Offene Stellplätze sowie Zufahrten und Wege auf den Baugrundstücken sind mit 
versickerungsaktiven Belägen herzustellen. Der Unterbau muss entsprechend ver-
sickerungsaktiv sein. Hiervon ausgenommen sind Rampen von Tiefgaragen. Auf 
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den wasserdurchlässigen Flächen (Stellplätze etc.) ist das Waschen und Warten 
von Fahrzeugen nicht gestattet. 
 

C 7.3 Maßnahmen für den Natur- und Artenschutz innerhalb des Geltungsbereichs 
(siehe auch C 9.) 
Die artenschutzrechtlichen Bestimmungen gemäß § 44 BNatSchG sind bei allen 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen. 

 
C 7.3.1 Vermeidungsmaßnahme - V 1 Zeitraum für Rodungs- und Abbrucharbeiten 
 Zum Schutz von Vögeln und Fledermäusen sind die Fällung von Gehölzen und der 

Abriss von Gebäuden nur außerhalb der Vegetationsperiode vom 1. Oktober bis 
zum 28./29. Februar zulässig. Können Fällungen von Gehölzen bzw. Abbruchar-
beiten an Gebäuden nicht in diesem Zeitraum durchgeführt werden, müssen die 
Gehölze bzw. die Gebäude unmittelbar vor Beginn der Arbeiten durch qualifizierte 
Fachgutachter auf ein aktuelles Brutvorkommen hin überprüft werden. Werden 
Brutvorkommen festgestellt sind die Maßnahmen unverzüglich einzustellen sowie 
die Entscheidung der zuständigen Naturschutzbehörde einzuholen. 
 

C 7.3.2 Vermeidungsmaßnahme - V 2 Vermeidung von Vogelschlag  
Zur Vermeidung von Vogelschlag und damit der Tötung von artenschutzrechtlich 
geschützten Tierarten sind bei großen Glasfronten (ab 5 m2) für Vögel wahrnehm-
bare Scheiben zu verwenden oder andere geeignete Vorkehrungen gegen Vogel-
schlag zu treffen. 
 
Hinweis: 
Weitere Details können den folgenden Veröffentlichungen entnommen werden, die 
aktuell hinsichtlich des Vogelschutzes an Glasscheiben als Stand der Technik an-
zusehen sind: 
- BUND NRW (Hrsg): Vogelschlag an Glas. 
- Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten (Hrsg. 2021): Vermeidung 
von Vogelverlusten an Glasscheiben. 
- Rössler et al. (2022): „Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht“. 
 

C 7.3.3 Vermeidungsmaßnahme - V 3 Insektenfreundliche Beleuchtung 
Zur Vermeidung raumwirksamer Lichtemissionen sind bei der Außenbeleuchtung 
abgeschirmte, insektenfreundliche Lichtquellen (z.B. (z.B. Natriumdampf Nieder-
druckleuchten, LED warmweiß (<3000 Kelvin) mit geringem Blauanteil)) zu ver-
wenden. 
 
Die geplanten Gehölze am nördlichen Rand (PFG 4) dürfen nicht angestrahlt wer-
den. 
 

C 7.3.4 Vermeidungsmaßnahme - V 4 Erhalt Feldgehölze 
Innerhalb der in der Planzeichnung mit V 4 festgesetzten Bereichs sind Maßnah-
men zum Schutz der Fledermäuse vorzusehen: 
 
- Erhalt der Feldgehölze nördlich des geplanten Retentionsbeckens.  
 

C 7.3.5 Ausgleichsmaßnahme – A 1 Flächen mit Maßnahmen zum Schutz der Ei-
dechsenpopulation 
Innerhalb der in der Planzeichnung mit innerhalb des in der Planzeichnung mit A 1 
festgesetzten Bereichs sind Maßnahmen zum Schutz der Eidechsenpopulation 
vorzusehen: 
- Reptilienschutzzaun während der Zeit der Baumaßnahmen. Der Reptilien-

schutzzaun ist vor Beginn der Baufeldfreimachung auf dem Flurstück 3566/3 

sowie der angrenzenden Aufwertungsfläche herzustellen. 

- Zur Vermeidung einer unbeabsichtigten Tötung von Zauneidechsen sind diese 

im Zeitraum zwischen Anfang April und Mitte Mai bzw. zwischen Mitte August 
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und Ende September vor Beginn der Baumaßnahmen aus dem betreffenden 

Gartengelände zu vergrämen. 

- Entwicklung einer extensiv genutzten Wiesenfläche, extensive Bewirtschaf-

tung (Mahd, Pflegeschnitt) unter ökologischer Baubegleitung, 

- Anlage von Zauneidechsenhabitate auf den Flurstücken 3567/1 und 3567/2  

- Mit Ausnahme der Flächeninanspruchnahme soll der Lebensraum der Zau-

neidechse auf Flst. 3566/3 erhalten und entwickelt werden.  

 

Die Maßnahmen sind entsprechend dem Maßnahmenkonzept Zauneidechse, 
Büro Stauss & Turni, Tübingen vom 12.03.2024 durchzuführen. 
 

C 7.3.6 Ausgleichsmaßnahme – A 2 Maßnahmen zum Schutz der Fledermäuse 
Die Leuchtmittel der Straßenlaternen entlang der westlichen Plangebietsgrenze 
(Hölderlinweg) sind durch insektenfreundliche Leuchtmittel (< 3000 Kelvin, gerin-
ger Blauanteil) auszutauschen. 
 
 

C 8. Anpflanzen und Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflan-
zungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 
 
Allgemeine Hinweise 
Die Standorte können in ihrer Lage um maximal 10,00 m verschoben werden, so-
fern das Gestaltungsprinzip und die Anzahl beibehalten werden. 
 

C 8.1 PFG1 - Pflanzgebot für eine freiwachsende Hecke auf den privaten Baugrund-
stücken 
Die in der Planzeichnung mit PFG - Pflanzgebot für freiwachsende Hecken festge-
setzten Bereiche sind mit einheimischen bzw. standortgerechten Laubsträuchern 
mit einer Mindesthöhe von 100-125 cm gemäß Pflanzenliste (siehe G 11.) zu be-
pflanzen. Die Gehölze sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang durch gleichwer-
tige zu ersetzen. 
 

C 8.2 PFG2 - Pflanzgebot für Einzelbäume auf den privaten Baugrundstücken 
Auf den in der Planzeichnung auf den privaten Baugrundstücken bezeichneten 
Stellen sind einheimische bzw. standortgerechte Laubbäume (Stammumfang 
mind. 16/18 cm) gemäß Pflanzenliste (siehe G 11.) zu pflanzen.  
Darüber hinaus ist auf den privaten Baugrundstücken pro angefangene 250 m² 
Grundstücksfläche mind. 1 Obst- oder Laubbaum (Stammumfang mind. 16/18 cm) 
gemäß Pflanzenliste (siehe G 11.) zu pflanzen. Die in der Planzeichnung auf den 
privaten Baugrundstücken festgesetzten Standorte für Einzelbäume werden hier-
bei angerechnet. 
 
Die gepflanzten Bäume sind dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang durch 
gleichwertige zu ersetzen. Sie müssen zum Rand von öffentlichen Verkehrsflä-
chen einen Abstand von mindestens 2,00 m einhalten. 
 

C 8.3 PFG3 - Pflanzgebot für Einzelbäume im Bereich der öffentlichen Verkehrsflä-
chen 
Auf den in der Planzeichnung bezeichneten Stellen sind einheimische bzw. 
standortgerechte Laubbäume (Stammumfang mind. 20/25 cm) gemäß Pflanzen-
liste (siehe G 11.) zu pflanzen. Die gepflanzten Bäume sind dauerhaft zu unter-
halten und bei Abgang durch gleichwertige zu ersetzen.  
 
Abweichungen vom durch Planeintrag festgesetzten Standort sind im Rahmen der 
Ausführungsplanung zulässig, sofern das Gestaltungsprinzip und die Anzahl bei-
behalten werden. 
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C 8.4 PFG4 - Pflanzgebot Grüner Ortsrand 
Innerhalb der in der Planzeichnung mit „grüner Ortsrand “ gekennzeichneten öf-
fentlichen Grünfläche -öGr 1- sind auf den bezeichneten Stellen einheimische bzw. 
standortgerechte Laubbäume (Stammumfang mind. 18/20 cm) gemäß Pflanzen-
liste (siehe G 11.) zu pflanzen. Darüber hinaus ist die Fläche mit einem standort-
gerechten und gebietsheimischen Saatgut (artenreiche Saatgutmischung oder 
Blühmischung mit mind. 50 % Kräuteranteil) zu begrünen. 
 
Die hergestellte Bepflanzung ist dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang durch 
gleichwertige zu ersetzen. 
 

C 8.5 PFG5 - Pflanzgebot Kinderspielplatz 
Innerhalb der in der Planzeichnung mit „Kinderspielplatz “ gekennzeichneten öf-
fentlichen Grünfläche -öGr 4- sind auf den bezeichneten Stellen einheimische bzw. 
standortgerechte Laubbäume (Stammumfang von mindestens 18/20 cm) und 
standortheimischen Strauchgruppen (Qualität mind. 100 - 125 cm Höhe) gemäß 
der Pflanzliste (siehe G 11.) zu pflanzen. 
Darüber hinaus sind mindestens 20% der Fläche mit standortheimischen Laubbäu-
men (Stammumfang von mindestens 18/20 cm) und standortheimischen Strauch-
gruppen (Qualität mind. 100 - 125 cm Höhe) gemäß der Pflanzliste (siehe G 11.) 
zu bepflanzen. Die in der Planzeichnung festgesetzten Standorte für Einzelbäume 
werden hierbei angerechnet. 
 
Die hergestellte Bepflanzung ist dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang durch 
gleichwertige zu ersetzen. 
 

C 8.6 PFG6 - Pflanzgebot Ausgleichsmaßnahme 
Innerhalb der in der Planzeichnung mit „Maßnahmenausgleichsfläche“ gekenn-
zeichneten öffentlichen Grünfläche -öGr 3- sind auf den bezeichneten Stellen ein-
heimische bzw. standortgerechte Laubbäume (Stammumfang mind. 18/20 cm) ge-
mäß Pflanzenliste (siehe G 11.) zu pflanzen 
 
Die hergestellte Bepflanzung ist dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang durch 
gleichwertige zu ersetzen. 
 

C 8.7 PFG7 - Pflanzgebot Retentionsflächen 
Innerhalb der in der Planzeichnung mit „Retentionsfläche“ gekennzeichneten öf-
fentlichen Grünfläche -öGr 2- ist die Fläche mit einheimischen bzw. standortge-
rechten Strauchgruppen (Qualität mind. 100 - 125 cm Höhe) gemäß der Pflanzliste 
zu bepflanzen und mit einem mit gebietsheimischem und standortgerechtem Saat-
gut mit mind. 30% Kräuteranteil zu begrünen.  
 
Die hergestellte Bepflanzung ist dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang durch 
gleichwertige zu ersetzen. 
 
Hinweis:  
Das festgesetzte Pflanzgebot ist auch Bestandteil des Vermeidungs- und Aus-
gleichsmaßnahmenkonzeptes zum Schutz der Fledermäuse. 
 
 

C 8.8 PFG8 - Pflanzgebot Verkehrsgrün 
Innerhalb der in der Planzeichnung mit Verkehrsgrün festgesetzten Bereiche sind 
die Flächen mit standortangepassten Staudenpflanzungen oder Bodendeckern 
und mit einem standortgerechten und gebietsheimischen Saatgut (Landschaftsra-
sen mit mind. 15 % Kräuteranteil) zu begrünen. 
 
Die hergestellte Bepflanzung ist dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang durch 
gleichwertige zu ersetzen. 
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C 8.9 PFG9 - Pflanzgebot zur Begrünung von Flachdächern  
Flachdächer und flach geneigte Dächer bis 4° Neigung von obersten Geschossen 
sind mindestens auf 70 % der Dachflächen extensiv zu begrünen. Die Sub-
stratstärke muss mindestens 10 cm betragen. Für die Begrünung sind heimische 
oder klimageeignete Kräuter- und Sprossenmischungen zu verwenden. 
 
Solaranlagen sind schräg aufgeständert über der Begrünung anzubringen.  
 

C 8.10 PFG10 - Pflanzgebot zur Begrünung von Tiefgaragen  
Nicht überbaute Flächen von Tiefgaragen sind, mit Ausnahme ihrer Zufahrtsberei-
che, mit einer Erdüberdeckung von mindestens 60 cm zu versehen und zu begrü-
nen. Hiervon sind Terrassen, Spiel- und Aufenthaltsbereiche sowie Wege ausge-
nommen. (siehe auch D 2.2) 
 
 

C 8.11 PFB - Pflanzbindung von Einzelbäumen 
Auf den in der Planzeichnung bezeichneten Stellen (innerhalb der öffentlich 
Grünfläche – öGr3) sind die bestehenden Bäume zu erhalten. Abgängige Bäume 
sind zu ersetzen (siehe Ziffer G 11.). Abweichungen vom durch Planeintrag fest-
gesetzten Standort sind hierbei zulässig soweit das Gestaltungsprinzip und die 
Anzahl beibehalten werden.  
 
Die Pflanzqualität beträgt für abgängige Gehölze mindestens 20-25 cm Stammum-
fang (Bäume). 
 
Hinweis:  
Die festgesetzten Pflanzbindungen sind Bestandteil des Vermeidungs- und Aus-
gleichsmaßnahmenkonzeptes zum Schutz der Fledermäuse. 
 
 

C 9. Naturschutzrechtliche und artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen - § 
9 Abs. 1 a BauGB i. V. m. § 1 a BauGB als Maßnahmen gemäß § 135 a BauGB 
Die Ausgleichsmaßnahmen für das Bebauungsplanverfahren „Hohrain Gländ I“ 
außerhalb des Geltungsbereichs werden als Maßnahme gemäß § 1 a Abs. 3 i. V. 
mit § 9 Abs. 1 a BauGB festgesetzt. Die festgesetzten Maßnahmen A 3 bis A 7 
sind den Baugrundstücken des allgemeinen Wohngebiets zugeordnet (siehe 
auch C 7.3).  
 
Die notwendigen Kompensationsmaßnahmen werden bis zum Satzungsbe-
schluss soweit notwendig im Rahmen eines öffentlich-rechtlichen Vertrages zwi-
schen der Gemeinde und dem Landratsamt (LRA) fixiert. 
 
Außerhalb des Geltungsbereichs sind folgende Maßnahmen umzusetzen: 
 

C 9.1 Ausgleichsmaßnahme – A 3 CEF - Anbringen von Nistkästen für Fleder-
mäuse 
Vorgezogene Maßnahmen, das heißt, dass die Schaffung von Ersatzhabitaten be-
reits zum Zeitpunkt der Durchführung der baulichen Maßnahmen erfolgt 
sein muss. 
 
In räumlicher Nähe zum Baugebiet sind 30 Nistkästen für Fledermäuse auf den 
Flurstücken 1589, 1599, 1600, 1601 fachgerecht anzubringen und dauerhaft zu 
unterhalten: 
 
Anforderungen an die verwendeten Nistkästen: 
- Verwendung dauerhaft beständiger Nistkästen  
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C 9.2 Ausgleichsmaßnahme - A 4 CEF – Anbringen künstlicher Nisthilfen für Vögel 
Vorgezogene Maßnahmen, das heißt, dass die Schaffung von Ersatzhabitaten be-
reits zum Zeitpunkt der Durchführung der baulichen Maßnahmen erfolgt 
sein muss. 
 
 
In räumlicher Nähe zum Baugebiet sind für Gebäude- und Höhlenbrüter Nisthilfen  
fachgerecht anzubringen und dauerhaft zu unterhalten: 

Feldsperling 3 Nisthöhlen mit einer Einflugöffnung 
von 32mm rund 

Flst. Nr. 1589, 
1598, 1600 

Hausrot-
schwanz 

3 Nisthöhlen für Halbhöhlenbrüter Flst. Nr. 4015, 
4023 

Star 3 Nisthöhlen mit einer Einflugöffnung 
von 45 mm rund 

Flst. Nr 4020,  
4028. 

Blaumeise 6 Nisthöhlen mit einer Einflughöhe von 
26 mm rund 

Flst. Nr. 1589, 
1599, 1600 

Kohlmeise 6 Nisthöhlen mit einer Einflugöffnung 
von 32 mm rund 

Flst. Nr. 3984, 
3966/4, 4057 

 
Anforderungen an die verwendeten Nisthilfen: 
- Verwendung dauerhaft beständiger Nisthilfen  

 
C 9.3 Ausgleichsmaßnahme - A 5 Bodenauftrag 

Bei der Erschließung werden ca. 8.700 m³ Oberboden (von öffentlichen und pri-
vaten Flächen) für den Oberbodenauftrag erwartet. Bei 20 cm Bodenauftrag wer-
den somit ca. 43.500 m² aufgewertet. 
Die notwendige Bodenauftrag wird im Rahmen eines öffentlich-rechtlichen Vertra-
ges zwischen der Gemeinde Plüderhausen und dem Landratsamt (LRA) gesi-
chert. 
 
Die Maßnahme ist durch einen Bodengutachter fachlich zu begleiten. 
 
Summe Ökopunkte: 174.000Punkte 
 

C 9.4 Ausgleichsmaßnahme - A 6 Ökokontomaßnahmen „Waldrefugium Konnen-
berg und „Waldrefugium Sommerwand 
Abbuchung der Ökokontomaßnahmen „Waldrefugium Konnenberg“ (Flst. 
1530/10 Plüderhausen) und „Waldrefugium Sommerwand“ (Flst. 1526, 1504 – 
1506 Plüderhausen) vom baurechtlichen Ökokonto der Gemeinde Plüderhausen. 
Die beiden Maßnahmen werden vollständig abgebucht.  
 
Summe Ökopunkte: 262.800 Punkte 
 

C 9.5 Ausgleichsmaßnahme - A 7 Maßnahme der Flächenagentur  
 Die Ökopunkte für die nachfolgende Maßnahmen wird über die Flächenagentur 

Baden-Württemberg GmbH für den Ausgleich der Eingriffe durch den Bebauungs-
plan „Hohrain Gländ I“ erworben. 
 
Maßnahme 1 Aufwertung von brachliegenden und verbuschten Streuobstwiesen 
Die Flächen der geplanten Ökokontomaßnahme liegen im Rems-Murr-Kreis auf 
den Gemarkungen Oppelsbohm, Vorderweißbuch, Asperglen und Steinenberg. 
Bei den Flächen handelt es sich um brachliegende, verbuschte Streuobstwiesen, 
die aufgewertet werden. Die Gesamtfläche beträgt ca. 8.400 m². 
 
Summe Ökopunkte: 42.072 Punkte 
 
Maßnahme 2: Neuanlage einer hochstämmigen Streuobstwiese 
Neuanlage einer hoch-stämmigen Streuobstwiese auf der Gemarkung Sechsel-
berg in der Gemeinde Althütte. Es handelt sich hierbei um drei Flst. (93/2, 93/3 
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und 93/4). Davon wurden 7.897 m² aufgewertet. Die Flächen liegen im Naturraum 
„Schwäbisches Keuper-Lias-Land“. 
 
Die Maßnahme wurde am 27.08.2018 genehmigt und nachfolgend umgesetzt. 
 
Summe Ökopunkte: 1.723 Punkte 
 

C 10. Bezugshöhe  
 (§ 9 Abs. 3 BauGB) 

Die Höhenfestsetzungen (Höhe baulicher Anlagen) sind auf die Bezugshöhe (BZH 
– in Metern über NN) bezogen. 
Von der Bezugshöhe (BZH) kann +/- 30 cm abgewichen werden. 
 

C 11.  Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern zur  
  Herstellung des Straßenkörpers  
  (§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB) 

Angrenzend an die öffentliche Verkehrsfläche sind auf den privaten Grundstücken 
die zur Herstellung des Straßenkörpers und zur Herstellung der Versorgungsein-
richtungen erforderlichen Böschungen, Abgrabungen, Stützmauern und Straßen-
unterbauten zulässig.  
 
 
 

D Örtliche Bauvorschriften 
 § 74 LBO 

 
D 1. Äußere Gestaltung baulicher Anlagen 
 § 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO 

 
D 1.1 Dachform und Dachgestaltung 

Dachform und Dachneigung der Dächer der Hauptbaukörper entsprechend Eintrag 
in der Nutzungsschablone. 
 
Dächer von oberirdischen Garagen und überdachten Stellplätzen/ Carports (CP) 
Oberirdische Garagen sowie überdachte Stellplätze (Carports) sind mit begrüntem 
Flachdach zu errichten. Auf die Festsetzungen zur Dachbegrünung wird verwiesen 
(siehe C 8.9). 
 
Satteldächer in den Gebieten WA 1 und WA 2  
Für die Dacheindeckung von Satteldächern sind, mit Ausnahme von Solaranlagen 
nur Materialien in Rot-/ Brauntönen, grauen oder anthrazitfarbenen Tönen zuläs-
sig.  
 
Flachdächer in den Gebieten WA 3 und WA 4 
Bei Flachdächern in den Gebieten WA 3 und WA 4 ist das oberste Geschoss auf 
der in der Planzeichnung gekennzeichneten Seite um mindestens 2,00 m von der 
Außenwand des darunterliegenden Geschosses zurückzusetzen. Ausgenommen 
hiervon sind Bereiche von Treppenhäusern.  
 

D 1.2 Dachaufbauten  
Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie/ Anlagen zur Energieversorgung 
Bei Flachdächern: 
Bei Flachdächern dürfen Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie sowie sonstige 
Anlagen zur Energieversorgung (z.B. Luft-Wärmepumpen etc.) die Oberkante des 
Dachrands (Attika) um maximal 1,50 m überragen. Sie müssen gegenüber der Au-
ßenkante der Außenwände des darunter liegenden Geschosses um mindestens 
1,00 m zurückgesetzt sein und zudem parallel oder senkrecht zur Ausrichtung der 
Gebäudehauptkörper angeordnet werden. 
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Bei Satteldächern: 
Bei Satteldächern sind nur parallel zur Dachfläche liegende Anlagen zur Nutzung 
der Sonnenenergie zulässig.  
 
Es wird auf die Dachgestaltungssatzung vom 15.02.2024 der Gemeinde Plüder-
hausen verwiesen.  
 

D 1.3 Gestaltung von überdachten Stellplätzen (Carports) 
Bei Carports sind mindestens 50 % der Seitenflächen und insbesondere die Zu-
fahrtsseite vollständig offen zu gestalten. 
 

D 1.4 Fassadengestaltung  
Die Verwendung grell leuchtender Farbanstriche und reflektierender Materialien, 
die Blendwirkungen verursachen, ist nicht zulässig. 
 
 

D 2. Gestaltung und Nutzung der unbebauten Flächen der bebauten Grundstücke 
(§ 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO) 
 

D 2.1 Allgemeine Gestaltung der unbebauten Flächen der bebauten Grundstücke 
Die unbebauten Flächen der bebauten Grundstücke sind mit Ausnahme von Zu-
fahrten, Stellplätzen, Wegen, Terrassen und Nebenanlagen gärtnerisch als Grün-
fläche anzulegen und entsprechend zu unterhalten.  
Steinschüttungen auf den privaten Freiflächen sind nicht als „gärtnerisch gestaltet“ 
anzusehen und somit nicht zulässig. Flächige Schüttungen, Schotter- oder Kies-
flächen sind unzulässig. 
 

D 2.2 Gestaltung in Verbindung mit erdüberdeckten Tiefgaragen 
Wände von aus der Erde ragenden Tiefgaragen sind mit Ausnahme ihrer Zufahrts-
bereiche mit Erde anzuschütten oder mit Naturstein zu verblenden oder mit einer 
rankenden Bepflanzung, mit oder ohne Rankhilfe, zu begrünen (siehe C 4.3). 
 

D 2.3 Stützmauern 
Stützmauern sind bis zu einer Höhe von maximal 1,00 m zulässig. Ist die 
Stützmauer höher als 1,00 m, ist diese in der Höhe zu teilen und die obere Hälfte 
um mindestens 0,50 m gegenüber der Vorderkante des darunter liegenden Mau-
erteils zurück zu setzen. Die dadurch entstehende Stufe ist zu begrünen. Unterer 
Bezugspunkt ist die Höhe des fertiggestellten Geländes am Mauerfuß. Mit den Au-
ßenkanten der Stützmauern ist ein Abstand von mindestens 0,50 m zum Rand der 
angrenzenden öffentlichen Verkehrsfläche einzuhalten. 
Zulässig sind nur flächendeckend begrünte Mauern aus Naturstein, Beton sowie 
Betonmauerscheiben und Gabionen. 
 

D 2.4 Einfriedigungen 
Als Einfriedigungen entlang der öffentlichen Verkehrsfläche sind nur Hecken aus 
heimischen Laubgehölzen gemäß Pflanzenliste (siehe G 11), auch in Verbindung 
mit offenen Metall- oder Holzzäunen, mit einer maximalen Höhe von 1,50 m zuläs-
sig. 
 
Auf der Gartenseite sind an den gemeinsamen seitlichen Grundstücksgrenzen der 
jeweiligen Hauptbaukörper bei Hausgruppen und „Kettenhäusern“ (einseitige 
Grenzbebauung) Sichtblenden/ Terrassentrennwände bis zu einer Höhe von 2,00 
m und bis zu einer Länge von 4,00 m, gemessen ab der gartenseitigen Gebäude-
rückwand des Hauptgebäudes, zulässig. Zu anderen Grundstücksgrenzen sind 
solche Einfriedungen nicht zulässig. 
 
Einfriedungen und Sichtschutzanlagen müssen so gestaltet werden, dass sie von 
Kleintieren wie z.B. Igeln, passiert werden können. Ein Abstand zwischen Einfrie-
dung und Boden von 10 cm ist einzuhalten. 
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D 2.5 Restmüll- und Wertstoffbehälter 
Standorte für Restmüll- und Wertstoffbehälter sind durch Einhausung, Sichtschut-
zelemente oder Eingrünung mit Sichtschutzhecken so zu gestalten, dass der Blick 
auf die Behälter dauerhaft abgeschirmt wird. 
 
 

D 3. Wandhöhen und Wandflächen von Grenzgaragen 
(§ 74 Abs. 1 Nr. 7 LBO) 
Abweichend von § 6 (1) 2 LBO sind auf den Baugrundstücken von WA 1 auf der 
Talseite der öffentlichen Verkehrsflächen Abstandsflächen nicht erforderlich vor 
Außenwänden von Gebäuden oder Gebäudeteilen, die nur Garagen oder Neben-
räume enthalten und eine Wandfläche von nicht mehr als 35 qm aufweisen, soweit 
die Wandhöhe nicht mehr als 3,00 m beträgt. Dabei ist bei Ermittlung der Wand-
höhe der höchste Punkt der Geländeoberfläche zugrunde zu legen. 
 
 

D 4. Zahl der notwendigen Stellplätze  
(§ 74 Abs. 2 Nr. 2 LBO) 
Es wird auf die Stellplatzsatzung der Gemeinde Plüderhausen vom 22. Juli 1996 
verwiesen. 
Die Stellplatzverpflichtung gemäß § 37 Abs.1 LBO wird erhöht: 
 
Die Stellplatzverpflichtung für Wohnungen wird in Abhängigkeit von der Woh-
nungsgröße wie folgt festgesetzt: 
- Bei einer Wohnfläche bis zu 50 m²: 1 Stellplatz je Wohneinheit 

- Bei Wohnflächen zwischen 50 m² und 110 m²: 1,5 Stellplätze je Wohneinheit 

- Bei Wohnungen über 110 m²: 2 Stellplätze je Wohneinheit 

Entstehen in der Summe halbe Stellplätze wird auf die volle Zahl aufgerundet. 
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E. KENNZEICNUNGEN 
(§ 9 Abs. 5 BauGB Nr. 1 und 3) 
 
Überschwemmungsgebiet 
Überschwemmungsfläche HQ 100/ HQ extrem entsprechend Eintrag in der Plan-
zeichnung.  
 
Die Bestimmungen für Überschwemmungsgebiete und Risikogebiet außerhalb 
von Überschwemmungsgebieten sind zu beachten (vgl. §§ 78 bis 78 c Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) in Verbindung mit § 65 Wassergesetz Baden-Württem-
berg). 
 

 
F. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 

(§ 9 Abs. 5 und 6 BauGB) 
 
Kampfmittelverdachtsfläche 
(§ 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB) 

 
Die Untersuchung der Luftbildaufnahmen hat zu der Erkenntnis geführt, dass ein 
Verdacht der Kontamination mit Kampfmitteln für einen Teil des in der Planzeich-
nung nachrichtlich übernommenen Bereiches vorhanden ist. Nach der Sondie-
rung und Bergung im Rahmen der Erschließungsarbeiten und trotz fachgerechter 
Untersuchung und Beräumung nach dem aktuellen Stand der Technik und den 
gesetzlichen Vorgaben ist nicht auszuschließen, dass sich auf den in der Plan-
zeichnung gekennzeichneten Bereichen weiterhin Kampfmittel befinden. 
 
Bei jeglichem Verdacht des Antreffens von Kampfmitteln sind die Bauarbeiten in 
diesem Bereich sofort einzustellen und die zuständige Polizeibehörde zu benach-
richtigen. 
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G Hinweise 
 
 

G 1. Altlasten 
Für den Planbereich liegen keine Hinweise auf Altlastenverdachtsflächen vor. So-
weit im Zuge von Baumaßnahmen usw. Untergrundbelastungen festgestellt wer-
den, ist der weitere Handlungsbedarf mit dem Landratsamt Rems-Murr-Kreis ab-
zustimmen. 
 

G 2. Bodenschutz 
Auf die Pflicht zur Beachtung der Bestimmungen des Bundes-Bodenschutz-Geset-
zes (BBodSchG), insbesondere auf §§ 4 und 7 wird hingewiesen. 
 
Vor Baubeginn muss der Oberboden schonend abgeschoben und fachgerecht zwi-
schengelagert werden. Der Bodenaushub ist auf das erforderliche Mindestmaß zu 
begrenzen. Anfallender Erdaushub (getrennt nach Ober- und Unterboden) hat 
nach Möglichkeit bevorzugt im Baugebiet zu verbleiben und ist dort sinnvoll wieder 
zu verwenden bzw. einzubauen (Massenausgleich). Überschüssiges Material ist 
ordnungsgemäß zu entsorgen.  
 
Das natürliche Gelände soll nur soweit verändert werden, als dies zur ordnungs-
gemäßen Errichtung und Erschließung notwendig ist. In den nicht zur Bebauung 
vorgesehenen Bereichen sind Bodenverdichtungen zu vermeiden, um die natürli-
che Bodenstruktur vor einer nachhaltigen Veränderung zu schützen.   
 
Als Lager sind Mieten vorzusehen, die den Erhalt der Bodenfunktionen nach § 1 
BBodSchG gewährleisten (Schütthöhe max. 2m bei Oberboden, Schutz vor Ver-
nässung, kein Befahren mit Radfahrzeugen). 
 
Sollten bei dem vorliegenden Bauvorhaben mehr als 500 m³ Bodenüberschuss-
massen entstehen, so ist bei dem nach § 3 Abs. 4 Landes-Kreislaufwirtschaftsge-
setzt (LKreiWiG) geforderten Abfallverwertungskonzept auf eine höchstmögliche 
Verwertung nach § 3 Abs. 2 LKreiWiG zu achten, um so die Bodenfunktionen im 
größtmöglichen Umfang zu erhalten.  
 

G 3. Denkmalschutz/ Bodenfunde 
Bei Bodeneingriffen sind archäologischen Funde und Befunde – Kulturdenkmalen 
gem. §2 DSchG – grundsätzlich nicht auszuschließen. Auf die Meldepflicht von 
Bodenfunden nach § 20 DSchG sowie der Ahndung von Ordnungswidrigkeiten 
nach § 27 DSchG wird hingewiesen. 
 

G 4. Geotechnik 
Auf das Geotechnische Gutachten des Büros Geotechnik Aalen der Niederlassung 
Stuttgart, Stuttgart vom 12.04.2023 wird verwiesen. Die Untersuchung kann zu den 
üblichen Öffnungszeiten dort eingesehen werden, wo auch die Bebauungsplanun-
terlagen eingesehen werden können. 
 

G 5. Geologie 
 Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten 

im Verbreitungsbereich von Terrassensedimenten (Mittelgebirge), Lösslehm und 
Auenlehm mit im Detail nicht bekannter Mächtigkeit. Diese überlagern vermutlich 
das im tieferen Untergrund anstehende Festgestein der Grabfeld-Formation (Gips-
keuper). 

  
 Mit lokalen Auffüllungen vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtra-

gung geeignet sind, einem oberflächennahen saisonalen Schwinden (bei Austrock-
nung) und Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwit-
terungsbodens sowie einem kleinräumigen deutlich unterschiedlichen Setzungs-
verhalten des Untergrundes ist zu rechnen. Ggf. vorhandene organische Anteile Gemeinde Plüderhausen – Bebauungsplan „Hohrain Gländ I“   Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 
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können zu zusätzlichen bautechnischen Erschwernissen führen. Der Grundwas-
serflurabstand kann bauwerksrelevant sein.  

 
 Verkarstungserscheinungen (offene oder lehmerfüllte Spalten, Hohlräume, Doli-

nen) sind nicht auszuschließen. Sollte eine Versickerung der anfallenden Oberflä-
chengewässer geplant bzw. wasserwirtschaftlich zulässig sein, wird auf das Ar-
beitsblatt DWA-A 138 (2005) verwiesen und im Einzelfall die Erstellung eines ent-
sprechenden hydrologischen Versickerungsgutachtens empfohlen. Wegen der 
Gefahr einer Verschlechterung der Baugrundeigenschaften sowie ggf. von Sulfat-
gesteinslösung im Untergrund sollte von der Errichtung technischer Versickerungs-
anlagen (z.B. Sickerschächte, Sickerbecken, Mulden-Rigolen-Systeme zur Versi-
ckerung) Abstand genommen werden. 

 
 Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von 

Bauarbeiten (z.B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl 
und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugrubensi-
cherung, bei Antreffen verkarstungsbedingter Fehlstellen wie z.B. offenen bzw. 
lehmerfüllten Spalten) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß 
DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen.  
 
 

G 6. Versorgungsleitungen, Verteileranlagen 
Die Versorgungsträger sind gemäß §§ 1 ff. NAV berechtigt, auf den Anliegergrund-
stücken Kabelverteilerschränke zur Stromversorgung hinter der Gehweghinter-
kante bzw. Straßenbegrenzungslinie zu erstellen. 
 

G 7. Artenschutz 
Die artenschutzrechtlichen Bestimmungen gemäß § 44 BNatSchG sind bei allen 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen. 
 
Auf folgende artenschutzrechtliche Untersuchung wird verwiesen: 
- Faunistische Untersuchung unter Berücksichtigung des speziellen Artenschut-

zes, Büro Stauss & Turni, Tübingen, vom 02. Mai 2024 

- B-Plan „Hohrain – Gländ I“ in Plüderhausen Maßnahmenkonzept Zau-

neidechse, Büro Stauss & Turni, Tübingen, vom 12. März 2024 

- Ergebnisbericht Fledermauskartierung zum B-Plan „Hohrain-Gländ I“ in Plü-

derhausen, Büro Binder Landschaftsarchitektur. Ulm vom 24. April 2024 

 

 
Die Untersuchungen können zu den üblichen Öffnungszeiten dort eingesehen wer-
den, wo auch die Bebauungsplanunterlagen eingesehen werden können. 
 

G 8. Stellplatzsatzung 
Es wird auf die Stellplatzsatzung der Gemeinde Plüderhausen vom 22. Juli 1996 
verwiesen. 
 

G 9. Dachgestaltungssatzung 
Es wird auf die Dachgestaltungssatzung der Gemeinde Plüderhausen vom 15. 
Februar 2024 verwiesen. 
 

G 10. Einbruchsschutz 
 Allen Bauherren wird eine Beratung zur Gebäudesicherheitstechnik von der Poli-

zeidirektion Aalen – Kriminalprävention Außenstelle Fellbach, Fritzstraße 5, 70734 
Fellbach empfohlen.  
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G 11. Pflanzenliste 
Als Bepflanzung mit einheimischen, standortgerechten bzw. klimageeigneten Bäu-
men und Sträuchern können z.B. nachstehende Arten verwendet werden: 
 
Einzelbäume  
 
Acer platanoides    Spitzhorn 
Acer pseudoplatanus    Bergahorn 
Tilia cordata      Winterlinde 
Tilia platyphyllos    Sommerlinde 
Quercus robur     Stieleiche 
Quercus petraea     Traubeneiche 
Fagus sylvatica     Rotbuche 
Ulmus minor     Ulme 
Carpinus betulus    Hainbuche 
Salix, heimischen Arten   Weide  
Acer campestre    Feldahorn 
Betula pendula    Birke 
Alnus glutinosa    Erle 
 
 
Wildobstgehölze 
Rosa spec.     Wildrosen-Arten 
Castanea sativa    Marone 
Sorbus domestica    Speierling 
Sorbus torminalis    Elsbeere 
Prunus avium     Vogelkirsche 
Prunus domestica    Zwetschge 
Juglans regia     Walnuss 
Sambucus nigra    Schwarzer Holunder 
Corylus avellana    Haselnuss 
Prunus spinosa    Schlehe 
 
Es wird auf die aktuelle GALK Liste mit deren Ergebnissen verwiesen. 
 
Auswahl an Streuobstsorten 
 

Äpfel  
 

Blutstreifling  
Bittenfelder  
Kaiser Wilhelm  
Brettacher  
Hauxapfel  
Jakob Fischer  
 
und weitere lokale  
Sorten  
 

Birnen Grüne Jagdbirne  
Palmischbirne  
Stuttgarter Geißhirtle  
Pastorenbirne  
Kirchensaller Samenbirne  

 

Steinobst Hauszwetsche  
Knorpelkirsche  
Dollenseppler Kirsche  

  

sowie weitere krankheitsresistente (Schorf, Stippe etc.) Züchtungen auf Hoch-
stammunterlagen 
 
Sträucher 
 
Haselnuss      Corylus avellana 
Roter Hartriegel     Cornus sanguinea 
Schlehe      Prunus spinosa 
Rote Heckenkirsche     Lonicera xylosteum 
Wolliger Schneeball     Viburnum lantana 
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Schwarzer Holunder     Sambucus nigra 
Himbeere      Rubus idaeus 
Pfaffenhütchen     Euonymus europaeus 
Liguster      Ligustrum vulgare 
Echter Kreuzdorn     Rhamnus catharticus 
Kriechende Rose     Rosa arvensis 
Hunds-Rose      Rosa canina 
 
Kletterpflanzen 
 
Gerüstkletterpflanzen 
Weinrebe     Vitis vinifera 
Waldgeißblatt     Lonicera periclymenum 
Jelängerjelieber    Lonicere caprifolium 
Knöterich     Polygonum auberti 
Gewöhnliche Waldrebe   Clematis vitalba 
Berg-Waldrebe    Clematis montana 
Hopfen     Humulus lupulus 
 
Selbstklimmer 
Efeu      Hedera helix 
Klettewein     Parthenoc. tricuspidata 
Wilder Wein     Parthenoc. quinquefolia 
 
Feuchtigkeitsliebenden Stauden 
 
Sumpfdotterblume     Caltha palustris 
Rispensegge      Carex pendula 
Mädesüß      Filipendula ulmaria 
Blutweiderich     Lythrum salicaria 
Wasser-Dost      Eupatorium cannabinum 
u.a. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgestellt im Auftrag der Gemeinde Plüderhausen 
Stuttgart, den 10.10.2024/ 24.10.2024 
 
Architektenpartnerschaft Stuttgart (ARP) 
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C 3.3 Stellung baulicher Anlagen 
Firstrichtung der Gebäudehauptkörper bei Satteldächern entsprechend Eintrag in 
der Planzeichnung. 
 

C 4. Garagen, Stellplätze und Nebenanlagen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. §§ 14 und § 23 Abs. 5 BauNVO) 

 
C 4.1 Garagen, überdachte Stellplätze (Carports)  

Oberirdische Garagen (GA) und überdachte Stellplätze (CP) sind außerhalb der 
überbaubaren Grundstücksfläche nur innerhalb der hierfür in der Planzeichnung 
ausgewiesenen Flächen (GA/ CP) zulässig.  
 
Mit oberirdischen Garagen (GA) ist an der Einfahrtsseite ein Abstand von mindes-
tens 5,00 m zum Rand der öffentlichen Verkehrsfläche einzuhalten. Zu anderen 
Seiten ist mit diesen Anlagen ein Abstand von mindestens 0,50 m zum Rand der 
öffentlichen Verkehrsflächen einzuhalten. 
 

C 4.2 Offene Stellplätze  
Offene Stellplätze sind innerhalb und außerhalb der überbaubaren Grundstücks-
fläche gemäß § 23 Abs. 5 BauNVO zulässig.  
 

C 4.3 Tiefgaragen  
Tiefgaragen sind innerhalb und außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche 
zulässig (siehe C 8.10/ D 2.2) wenn gegenüber öffentlicher Verkehrsflächen, mit 
Ausnahme von Zu- und Abfahrten, ein Abstand von mindestens 0,50 m eingehal-
ten wird. 
 

C 4.4 Nebenanlagen  
Nebenanlagen sind innerhalb und außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche 
gemäß § 23 Abs. 5 BauNVO unter nachfolgenden Bedingungen zulässig. 
 
- Überdachte Nebenanlagen gemäß § 14 Abs. 1 BauNVO müssen zum Rand 

von öffentlichen Grünflächen einen Abstand von mindestens 2,00 m einhalten. 
- Überdachte Nebenanlagen gemäß § 14 Abs. 1 BauNVO sind zwischen der in 

der Planzeichnung mit Bezugspfeil gekennzeichneten straßenseitig verlaufen-
den Baugrenze und dem Rand der öffentlichen Verkehrsflächen unzulässig. 
Dies gilt nicht für überdachte Standplätze für Abfall- und Wertstoffbehälter so-
wie solche für Fahrräder, wenn sie einen Abstand von mindestens 0,50 m zum 
Rand der öffentlichen Verkehrsfläche einhalten (siehe D 2.5).  

 
Für die Gebiete WA 1 und WA 2 gilt zusätzlich: 
- Je Grundstück ist eine Gerätehütte bis zu einer Einzelgröße von max. 15 m3 

zulässig. 
 
Für die Gebiete WA 3 und WA 4 gilt zusätzlich: 
- Zulässig sind Gerätehütten bis zu einer Einzelgröße von max. 8 m3. Je Woh-

nung im Erdgeschoss bzw. Sockelgeschoss ist nur eine Gerätehütte zulässig. 
 
 

C 5. Verkehrsflächen  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

 
C 5.1 Verkehrsflächen allgemeiner Zweckbestimmung  

Verkehrsflächen allgemeiner Zweckbestimmung entsprechend Eintrag in der Plan-
zeichnung.  
 
Hinweis: 
Die in der Planzeichnung dargestellte Aufteilung der Verkehrsflächen allgemeiner 
Zweckbestimmung ist unverbindlich 
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